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1 . Abfchnitt.

Vorarbeiten .

i . Kapitel .

Vorarbeiten im befonderen .
3- Bevor man an das Suchen eines geeigneten Bauplatzes und an die An-Bauprogramm .

fer^g Ung von Vorentwürfen für den Neubau gehen kann , muß ein nach Mög¬lichkeit erfchöpfendes Bauprogramm vorliegen , das vom bauleitenden Beamten
oder vom Architekten in Gemeinfchaft mit der das Bauwerk fpäter benutzenden
Behörde oder mit dem Bauherrn auszuarbeiten ift.

Da der Bauleitende es hierbei faft immer mit Laien zu tun hat , fo ift den
Angaben der letzteren , befonders bezüglich der Maße , die größte Aufmerkfam -
keit zuzuwenden ; fie find in zweifelhaften Fällen fofort auf etwaige Irrtümer auf-
merkfam zu machen , weil , wenn fpäter der Neubau an einzelnen Stellen den
Anforderungen nicht entfprechen follte , fchließlich die Schuld faft immer aufdem Architekten ruhen bleibt .

Es empfiehlt sich deshalb , über die Angaben der Beteiligten eine Verhand¬
lung aufzunehmen und diefe von ihnen unterfchreiben zu laffen.

4- Nachdem durch das Bauprogramm der Umfang des nötigen Bauplatzes be -Unteri
Tuf

hungen ftimmt und ein den Zwecken geeigneter gefunden ift , welcher nach Größe unddem Bauplatze . Form den Anfprüchen genügt und auch bezüglich der Höhe des Kaufpreifes nichtbeanftandet wird , ift durch einen genauen Lageplan mit Angabe der Himmels¬
richtungen , der von dem Baubeamten anzufertigen ift , diefe Form und Größeder Bauftelle und ihre nächfte Umgebung zu erläutern . Nur wenn es fich um
Klarftellung der Begrenzung und Größe des Grundftückes den Nachbarn gegen¬über handelt , fällt diefe Aufgabe einem geprüften Landmeffer zu . Die Geftaltungder Oberfläche des Bauplatzes ift durch eine Höhenmeffung , über welche fpäternoch einige Worte gefagt werden follen , zu beftimmen ; auch ift die Befchaffenheitund Tragfähigkeit des Baugrundes durch Bohrungen oder Probebelaftungenfeftzuftellen .

Es find ferner die Lage des höchften Grundwafferftandes oder , in der Nähevon ftehenden oder fließenden Gewäffern , des Wafferftandes überhaupt durch
Erkundigung bei Behörden zu ermitteln , die Gewinnung guten und ausreichendenTrink - und Gebrauchswaffers , die Möglichkeit einer geregelten Entwäfferungund die Befeitigung der Auswurfftoffe ins Auge zu fatfen , endlich auch die
Zugänglichkeit des Grundftückes , etwaige Rechte der Nachbargrundftücke ufw.zu unterfuchen .
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Nach Abfchluß aller diefer Ermittelungen , lowie nach Genehmigung des
Bauprogramms wird dem Baubeamten feitens der vorgefetzten Behörde der Auf¬
trag zur Ausarbeitung von Vorentwürfen (Skizzen ) , Erläuterungsberichten und
Koftenüberfchlägen für alle Neubauten erteilt , deren Gefamtkoften vorausfichtlich
mehr als 10000 Mark betragen .

Für die Vorentwürfe ift bei Staatsbauten der Maßftab von 1 : 200 und bei
fehr umfangreichen Bauwerken ein folcher von 1 : 400 zu wählen ; auch genügt
hierfür die Anfertigung der Hauptgrundriffe , fowie eines Durchfchnittes . Bei
Privatbauten wird ein etwas größerer Maßftab für diefe Zeichnungen , 1 : 150 bis
1 : 100 genommen werden müffen ; auch werden Anfichtsfkizzen und womöglich
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Annen Strasse .

Schaubilder (Perfpektiven ) , befonders bei freiftehenden Gebäuden , gar nicht zu
entbehren fein.

Für Lage - und Höhenpläne genügt ein Maßftab von 1 : 500 ; in letztere find
jedoch die Höhen in lofachem Maßftab der Längen , alfo 1 : 50 aufzutragen .
Beffer jedoch als diefe Höhenpläne ift das Einträgen eines Höhennetzes in die
Lagepläne ; auch ift diefes Netz für fpätere Arbeiten brauchbarer . Die Mafchen -
weite des Höhennetzes richtet fich nach der mehr oder weniger unregelmäßigen
Geftaltung der Oberfläche des Bauplatzes . Fig . l gibt ein Beifpiel dafür . Die
Angaben der Höhen beziehen fich entweder auf den zunächftliegenden Waffer -
pegel oder auf einen angenommenen Nullpunkt . Bei Kirchenneubauten ift dem
Lageplan auch eine photographifche Aufnahme der Umgebung des künftigen
Bauwerkes von geeignetem Standpunkte beizufügen .

Bei Kirchenumbauten find dem Lageplan , der nicht nur die nächfte Um¬
gebung der Kirche , fondern auch ihre Stellung und ihre Wirkung in der Stadt¬
gegend , Dorflage ufw . erkennen läßt , eine oder mehrere photographifche Auf¬
nahmen vom Äußeren der Kirche mit ihrer näheren Umgebung , ferner vom

i *

5-
Auftrag¬

erteilung .

6.
Vorentwürfe

(Skizzen) .

7-
Lage- und

Höhenplan .
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Inneren der Kirche und von den vorhandenen Ausftattungsftücken beizufügen .
Letztere können auch durch Aufnahmezeichnungen mit Angabe der Haupt-
abmeffungen erfetzt werden . Ein beizufügender Bericht foli die Art , die Ent -
Itehungszeit, den Wert und die Möglichkeit der Wiederverwendung der einzelnen
Bauteile und Ausftattungsftücke erörtern , bezw . die Gründe für die Nichtwieder¬
verwendung darlegen . Dieter Bericht allein genügt bei Bauwerken ohne Denk¬
malswert 1).

8- Der den Skizzen beizufügende Erläuterungsbericht muß gemäß den AngabenE“ gS'
auf S . 2 über folgendes Auskunft geben :

1 ) die dienftliche Veranlaffung zur Aufhellung des Vorentwurfes , alto die
Anführung der Verfügung der Behörde , in welcher der Auftrag er¬teilt ift;

2) das Baubedürfnis;
3) die Befchaffenheit der Bauftelle und des Baugrundes ;
4 ) die Befchreibung des Entwurfes;
5) Vorfchläge über die Bauart und die Heizeinrichtung , deren Wahl zu be¬

gründen und in allgemeinen Umritten zu erläutern ift;
6 ) den Zeitraum, innerhalb detfen Herftellung , Abnahme und Abrechnungdes Baues beabfichtigt werden ;
7) die Bauleitung , die Art und Zahl technifcher Hilfskräfte bei der Bau¬

ausführung ufw.
8) eine übertchlägliche Berechnung der Baukoften. (Beifpiele fiehe Fuß¬note 2).

9-
_ Diefe übertchlägliche Berechnung muß einmal nach einem Einheitspreife fürU

Beredi
'
nung

he das Quadratmeter überbauter Grundfläche und dann nach einem folchen für dasder Baukoiten. Kubikmeter Rauminhalt erfolgen . Für beides gibt das unten genannte Werk 3)folgende ' Vortchriften :
„ 1) Bei Berechnung der bebauten Grundfläche find die Abmeffungen des Erdgefchoffes zu¬grunde zu legen. Kleine und niedrige Anbauten , die im Verhältnis zum ganzen Gebäude vonunwefentlicher Bedeutung find , wie Freitreppen , Kellerhälfe ufw., find dabei fortzulaffen ; dagegenfind Anbauten von der Höhe des Erdgefchoffes, ferner bei Kirchen die Vorhallen , Sakrifteien,auch die Strebepfeiler, bei Turnhallen die Vorräume , Kleiderablagen und Geräträume zu berück-fichtigen.
2 ) Bei Berechnung des Rauminhaltes ift die bei der Flächenberechnung gewonnene Zahlmit der Höhe des Gebäudes von der Oberkante des Fundaments bis zur Oberkante der Umfaffungs-mauern zu multiplizieren. Haben einzelne Teile des Gebäudes verfchiedene Höhe , fo ift in dervorangegebenen Weife für jeden Gebäudeteil der Rauminhalt feftzuftellen.
Hierbei ift folgendes zu beachten :
a ) Bei unterkellerten Gebäuden oder Gebäudeteilen ( Fig . 2 ) ift die Höhe von der Oberkantedes Kellerfußbodens an , bei nicht unterkellerten von der Oberkante des unterften Bankettes an(Hg - 3) / jedoch nicht tiefer als l,om unter der Erdoberfläche (Fig. 4) zu rechnen.Ift ein Bankettabfatz nicht vorhanden , fo ift ein ideelles Bankett (Fig. 5 ) anzunehmen undfür diefes 0,50 m von der Fundamenthöhe in Abzug zu bringen. Liegt die Kellerfohle im wefent-lichen in der Höhe der Erdoberfläche , fo ift das Gebäude nach Art der nicht unterkellerten zubehandeln.
ß ) Reichen die Fundamente einfchließlich der Bankette bei nicht unterkellerten Gebäudentiefer als 1,50 1» unter die Erdoberfläche (Fig. 6) oder bei unterkellerten tiefer als 0,oo m unter die
\ ) Weiteres in dem Minifterialerlaß vom 3. März 1901. Zentralbl . d. Bauverw. 1901. S . 125.*) Dienftanweifung für die Ortsbaubeamten ufw. Berlin 1910. Bd. 1. S. 190 u . 201.3) Desgl . für die Lokalbeamten der Staats-Hochbauverwaltung . Berlin 1898.
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Oberkante des Kellerfußbodens (Fig . 7) herab , fo find die Koften diefer tiefer geführten Funda¬
mente ebenfo wie diejenigen der künftlichen Gründung (Fig. 8, 9 und 10) von den Koften des
Gebäudes zu trennen und befonders in Anfatz zu bringen.

Fig. 2 . Fig- 3 -

Erdgeschoss

Erdgeschoss

Fig. 4 .

Erdgeschoss

Fig- 5-

Fig . 8.

fS.enjikäsifim

Fig. 6. Fig. 7.

HP

Fig. 9.
1

Fig. 10 .

i ) Die Höhe wird bis zur Oberkante der Umfaffungsmauern (Fig . 11 u . 12) , bei überhängen¬
den Dächern bis zur Unterkante der Dachfchalung (Fig. 13) , bei Pultdächern bis zur Oberkante
der niedrigen Umfaffungsmauer (Fig. 12) gemeffen.

Sind bei Kirchen die Türme , Chöre , Schiffe ufw. fortlaufend mit Giebeldreiecken bekrönt,
fo ift die Gefamthöhe bis zur halben Höhe der Dreiecke zu rechnen.

S) Der Berechnung des Rauminhaltes von Türmen kleiner und mittelgroßer Kirchen ift die
überbaute Grundfläche , im Erdgefchoß gemeffen, zugrunde zu legen und diefe mit der Gefamt¬
höhe zu multiplizieren, auch wenn fich der Grundriß in den oberen Gefchoffen ändert .
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10.
Koften-

ermittelung
einer

Gebäude¬
gruppe .

n .
Vorfchriften

über
AbmeCfungeu

und
Einrichtungen

öffentlicher
Gebäude .

12.
Preife .

Dasfelbe gilt für Strebepfeiler.
e) Für ein ganz oder teilweire ausgebautes Dachgefchoß , ferner für alle über die Oberkante

der Umfarfungsmauern [ich erhebende Bauteile, als Attiken , Ziergiebel, Türmchen , Kuppeln , reich
ausgebildete Dächer , aus Werkftein hergeftellte Turmhelme ufw. ift , foweit diefe Teile nach vor-
ftehendem bei der Berechnung noch nicht berückfichtigt worden find , der Gebäudehöhe eine
entfprechende Mehrhöhe hinzuzufetzen.

Dieter Höhenzufchlag ift fo zu ermitteln , daß der dadurch vermehrte Rauminhalt bezüglich
der Koften im wefentlichen den Mehrkoften der genannten Bauteile entfpricht .

£) Große , innerhalb der Gebäude liegende , mit Glas bedeckte und vom Erdgefchoß an
durch mehrere Gefchoffe reichende Höfe oder Hallen find bis % ihres Rauminhalts in Abzug zu

Fig. 12 .
Fig. li .

bringen .“
Diefe Vorfchriften über überfchlägliche Koftenberechnungen haben jetzt

wohl allgemein in Deutfchland , auch bei Wettbewerbentwürfen , Geltung ge¬
funden . In Öfterreich werden jedoch noch
vollftändige , nach Titeln und Pofitionen ge -
fonderte Koftenüberfchläge hergeftellt , bei
denen die Maffen der verfchiedenen Arbeiten
ohne Beifügen einer eingehenden Berechnung
kurz angegeben und Einheitspreife hier¬
für zugrunde gelegt werden , fo daß fich ein
folcher Koftenüberfchlag fchon dem genauen
Koftenanfchlage erheblich nähert und bedeu¬
tende Maffen- und Vorberechnungen erfor¬
dert . (Näheres darüber im unten genannten
Werke 4

**

) .
Umfaßt eine Bauausführung verfchie -

dene Baulichkeiten , fo find die Korten :
a) für das Hauptgebäude ,
b ) für die Nebengebäude ,
c) für die Nebenanlagen (Umwehrungen ,

Entwäfferung , Wafferzuführung , Be¬
leuchtung , Pflafterung und fonftige
Befeftigung der Höfe , Gartenanlagen ,
Brunnen ufw .),

d) für die innere Ausftattung der Gebäude mit Mobiliar , Geräten , Inftru -
menten und dergl .

gefondert zu ermitteln .
Über die Abmeffungen und Einrichtungen öffentlicher Gebäude und Anlagen

gibt es in den verfchiedenen Staaten gewiffe Beftimmungen und Vorfchriften ,welche beim Entwerfen und auch bei der Berechnung der Koften zu beachtenfind . Ihre Wiedergabe würde hier zu weit führen . Für Preußen ift auf diefe
Vorfchriften in der in Fußnote 2 genannten Dienftanweifung (S. 58) hingewiefen .Sie beziehen fich hauptfächlich auf Gerichts - , landwirtfchaftliche , Forft -

, Kirchen -
und Schulbauten . (Siehe auch das unten genannte Werk 8).

Die Preife find natürlich großen , fowohl zeitlichen wie auch örtlichen
Schwankungen unterworfen . Am genaueren laffen fich die Einheitsfätze durch
Vergleich mit den Koften ganz gleichartig ausgeführter und ausgeftatteter , nicht

4) Röttinger , J. Die Bauführung ufw. Wien 1890.=1 Schulz , W . Der Verwaltungsdienft der Königl. Preußifchen Kreis- und Wallerbau - lnipectoren . Nachtrag IIBerlin 1887.
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in allzu großer räumlicher Entfernung gelegener Gebäude ermitteln . Auch dabei
aber find etwaige Steigerungen oder Ermäßigungen der Arbeitslöhne oder
Materialpreife zu berückfichtigen und dann entfprechende Prozentfätze dem bei
den bereits vorhandenen , ähnlichen Gebäuden ermittelten Einheitspreife hinzu¬
zufügen oder abzurechnen . (Näheres über überfchlägliche Koftenbeftimmungen
und Wertermittelungen fiehe im unten genannten Werke 6).

Bei Staats - und Gemeindebauten kommt es darauf an , daß alle Anfätze der
Koftenüberfchläge nachprüfungsfähig find . Folgendes Beifpiel , den früher ge¬
nannten „Vorfchriften " entnommen , betreffend den Neubau einer Dorfkirche foll
dies klar machen .

Die überbaute Grundfläche beträgt :
a) für das Haupt - und Nebenfchiff (ohne Turm und

Strebepfeiler ) . 13,40 x 12,30 = 164,82 sm
für den Reft des Hauptfchiffes einfchl . der Altar -

Q oft -4—P qo
nifche . 10,20 X 9,20 - )- ’— - |_ 3^ 0 x 0,51 = 114,68 im

zufammen 2 79,50 im
b) für den Turm . 5,50 x 5,50 = 30,25 „
c ) für die Sakriftei . • . . . 3,90 x 5,50 = 19,50 «m
d ) für den Anbau zur Bahrenkammer ohne die Strebe¬

pfeiler . 2,40 x 6 ,50 = 15,60 „_
zufammen 35,10

Unter Zugrundelegung des Rauminhaltes berechnen [ ich die Koften , wie folgt :
Das Schiff enthält 164,80 + 114,70 = 279,50 am oder bei 10,20 m Höhe = 2850,90 cbm
Die Anbauten enthalten 19,50 -f 15,eo = 35,10 „ „ „ 3,80 „ „ = 133,38 „
Die Bälgekammer enthält 4,10 x 2,40 = 9,84 „ „ „ 4,00 „ ,, — 39,36 „

zufammen 3023,64 cbm
oder rund 3024 cbm zu 17 Mark . = 51 408 Mark ,
dazu der Turm mit 30,25 am bei 22,00 m Höhe = 665,50 cbm zu 32 Mark . = 21 296 „

zufammen 72704 Mark .
Die Angemeffenheit der Einheitspreife von 17 , bezw . 32 Mark ift hiernach noch durch

folche bereits fertig geftellter Kirchen unter Angabe des Baujahres derfelben zu begründen .
Für den Voranfchlag einer größeren Bauausführung gibt nachftehendes ein

Beifpiel , wobei jedoch die Vorderfätze für den Rauminhalt fortgelaffen find 7) .

Koften üb er fch lag
für den Neubau eines ftädtifchen Krankenhaufes im Pavillonfyftem für 600 Kranke .

Im einzelnen
Mark

Im ganzen
Mark

I Verwaltungsgebäude : 15 300 cbm Inhalt zu ' 16,00 Mark = . . . — 244 800
II Wirtfchaftsgebäude mit Wafferturm , und zwar :

Wirtfchaftsgebäude , 10 000 cbm Zu 12,00 Mark — . 120 OOO —

Wafferturm , 2150 cbm zu 18,00 Mark — . 38700 —

Schornftein , 35 m hoch , rund 172 cbm zu 25,00 Mark = . 4300 _ _

zufammen : 163 OOO
III—VIII 6 zweiftöckige Pavillons für je 64 Betten , zu 10000 cbm =

60 000 cbm zu 16,00 Mark — . — 960 OOO
IX—XIV 6 einftöckige Pavillons für je 36 Betten , zu 4400 cbm =

26 400 cbm zu 18,00 Mark — . — 475 200
Seitenbetrag : — 1 843 OOO

13-
Revifions-
fähigkeit

der Anfätze.

14.
Beifpiel
eines

Voranfchlages
einer

größeren
Bauausführung .

6) Handbuch der Baukunde . Abt. I , Heft 1 : Bauführung und Baurecht . Von Posern . Berlin 1887.
i) Entnommen dem in Fußnote 6 genannten Werk .
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Im einzelnen
Mark

Im ganzen
Mark

Übertrag : — 1 843 OOO
XV Badehaus einfchl . Einrichtung , 1150 cbm zu 30,00 Mark = . . — 34 500XVI Leichenhalle , 4110 cbm zu 20,00 Mark — . — 82 200

XVII Eishaus , 400 cbm zu 30,00 Mark — . — 12 000
XVIII Inventarium , einfchl . Wäfche für 600 Kranke , zu 450,00 Mark = — 270 OOO

XIX Mafchinelle Einrichtungen ufw . :
2 Dampfkeffel mit je 35 i ™ Heizfläche , einfchl . Einmaue¬

rung , Armatur und Speifevorrichtung zu 6000 Mark = 12 OOO
2 Dampfpumpen mit Betriebsdampfmafchinen , einfchl .

Dampfleitung und Pumpenleitung zu 3000 Mark = . 6 000 _
Mafchinenfundamente und gemauerter Kanal für die

Pumpenleitung bis zum Brunnen — . 1 OOO _
2 Wafferbehälter zu 60 cbm Inhalt , einfchl . der Rohr¬

leitungen zu 2000 Mark — . 4000 _
Einrichtung der Dampfkochküche und der Spülküche für

600 Kranke , zu 20,00 Mark — . 12 000 _
Einrichtung der Wafchküche , Plättftube , Trockenkammer

ufw . für 600 Kranke , zu 6,00 Mark — . 3 600 _

XX Umgebungsarbeiten :
Tit . 1. Bodenregulierung , Wegebefeftigung , Gartenanlagen :

65 300 qm unbebaute Fläche zu 2,50 Mark = rund . .

zufammen :

168 300

38 600

Tit . 2. Entwäfferungsanlagen , 65 300 qm zu 1,00 Mark = 65 300 —
Tit . 3 . Waffer - , Gas - und Telegraphenleitungen außerhalb

der Gebäude , 65 300 qm zu 1,00 Mark — . 65300
Tit . 4 . Umwehrungen , 967 m fteinerne Umwehrungsmauer

zu 90 Mark — rund . 87 000 Mark
140 m fchmiedeeiferne Umwehrung einfchl .

der Tore zu 150,00 Mark — . 21 000 „
100 m hölzerne Einfriedigungen der Wirt -

fchaftshöfe ufw . zu 10,00 Mark = . . . . 1 000 „
Zufammen : 109 OOO

Tit . 5 . Brunnen : 2 Keffelbrunnen von 2 m lichter Weite ,
je etwa 20 m tief für 1 m Tiefe 150,00 Mark = . . . . 6000

Tit . 6. Insgemein : Afche - und Müllgruben , 4 Stück zu
30c Mark — . 1 200 Mark

1 Springbrunnenbecken — . 1 000 „
Für unvorherzufehende Ausgaben bei XX = 10 900 „

Zufammen : 13 100

XXI Insgemein : zufammen : 427 OOO
Anlage eines befeftigten Weges außerhalb des Anftalts -

gebäudes , etwa 100 m Länge zu 50,00 Mark — . ■ 5 000
Für Herftellung eines gemauerten Entwäfferungskanals ,etwa 100 m Länge zu 20,00 Mark — . 2000Für Heizverfuche , Probeheizungen , fowie für unvorher¬

zufehende Ausgaben — . 35 700
XXII Bauleitung ufw . zufammen : 42 700

Beamtengehälter beim Entwerfen und bei der Bauleitung ,für Bureaukoften , Reifen , Bauzäune , Materialienfchuppen ,
Befeftigung und Entwäfferung der Bauftelle während
der Bauzeit und fonftige vorübergehenden Zwecken
dienende Anlagen , etwa 4 % der obigen Barfumme
= 0,04 x 2 760 000 Mark = rund . 110 000

; Anfchlagsfumme : 2 860 OOO
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Es fei jetzt fchon bemerkt , daß für alle mit römifchen Zahlen bezeichneten
Teile des Voranfchlages fpäter nicht nur befondere Anfchläge anzufertigen , fon-
dern auch befondere Rechnungsbücher , im vorliegenden Falle alfo 22 , anzulegen
find.

Ein genaueres Ergebnis läßt fich nach Pofern 8) dadurch erzielen , daß man
unter Fortlaffung der üblichen Einteilung in Titel alle Arbeiten , denen gleiche
Maffen zugrunde liegen , in einen Anfatz zufammenfaßt , alfo für ganze Gruppen
von Arbeiten der Erfahrung entnommene Kofteneinheitsfätze einträgt, fo z. B. bei
Heizung , Gas- und Wafferleitung , Anfichtsflächen des Gebäudes ufw . Diefe Ein -
heitspreife werden in den verfchiedenen Gegenden und Orten Deutfchlands aller¬
dings fehr voneinander abweichen , fo daß folche hier anzuführen völlig über-
flü fig ift.

Die ftädtifche Bauverwaltung in Berlin hat ftatiftifche Ermittelungen an-
geftellt , nach denen nachfolgende Tabellen für Berechnung des Mauerwerkes,
Mauermaterials und der Holzmaffen Geltung haben 9

) .

Tabelle 1 .
Maffeneinheiten , benutzbar zur Ermittelung der Maurerarbeiten und

Mauerbauftoffe für Ziegelbau der Umfaffungs - und Scheidewände .

Bemerkung. Der Mauerbauftoffbedarf
in den Wänden (ausfchl. Gewölben,

Mauerquerfchnitt in % der
überbauten Grundfläche

(Gurtbogen voll berechnet)
w e
bß <u
N o *£
rt > §

Getarnter Mauer¬
bauftoffbedarf für
100 cbm Gebäude,Bankette aus-
gefchloffen (für
mehrgefchoffige

Gebäude)

Pflafter, freiftehenden Schornfteinen
ufw.) beträgt vom gefamten Mauer¬
bauftoffbedarf ausfchl. desjenigen

<U
tj GefchoßGefchoßGefchoßGefchoß

03OJ3u
4Jbo

äs £
Cts U§ 3G ^ 5;0

.5für die Bankette : Ziegel 85 °/0 ,
Kalk 60 % .

rtEQ <L>54 - N en
dO Ziegel Kalk Zement

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1) Einftöckige Arbeitswohnhäufer :
a) Einzel - , Doppel- und Vierhäufer 40 30 25
ß ) Reihenhäufer . 37 28 21 — — — — — — — —

2) Mehrftöckige Wohnhäufer mit ge¬
wölbtem Keller:

a ) in gefchloffenem Grundriß . . 45 33 25 22 20 10 8,50 4,00 0,15
ß) in zerlegtem Grundriß . . . . 48 35 27 23 21 — 13 19—22 9,00 4,25 0,20

3) Gebäude mit größeren Raumein¬
teilungen , mit gewölbten Kellern
und Flurgängen :

a ) in gefchloffenem Grundriß . . 42 30 21 18,5 16 16 9 7,50 3,50 0,25
ß) in zerlegtem Grundriß . . . . 46 33 24 21 18 18 11 — 8,00 3,75 0,30

„ Die Angaben in den Reihen 1—7 der Tabelle dienen zur Ermittelung des Mauerwerkes
behufs Berechnung des Arbeitslohnes, die Angaben der Reihen g— 11 zur Ermittelung des gefamten
Mauerbauftoffbedarfs ausfchl. desjenigen für die Grundmauern . Bei Verblendbauten ift der Bedarf
an Verblendfteinen eingefchloffen. Durch befondere Berechnung desfelben und Abzug vom ge¬
famten Steinbedarf erhält man den Bedarf an Hintermauerungsziegeln . (Hiervon kann man ge¬
gebenenfalls etwa 4 % Hartbrand für ftärker beanfpruchte Mauerteile rechnen .) Die Angabe in
Reihe 8 ermöglicht unter Berückfichtigung der Anmerkung im Kopfe der Tabelle die anderweitige
Berechnung des Mauerbauftoffbedarfes aus den Angaben in Reihe 1—7 . Der höhere Satz für
den Abzug in Reihe 8 gilt für Bauten mit reicherer Verwendung von Terrakotten oder Hauftein
zu Gefimfen.

J5 -
Genauere

Berechnung
des

Voranfchlages .

8) Nach : Baukunde des Architekten, a . a . O., S. 68 .
9) Nach ebendaf ., S. 69.
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Die Sätze in Reihe g entfprechen nicht dem gewöhnlich vorausgefetzten Bedarf von
400 Ziegeln (des Normalformats ) für 1 cbm 4 . 4 o/0 Bruch , fondern dem tatfächlichen Verbrauch
(einfchl . Bruch ) von 390 Ziegeln für lct »» . Je nach Güte der Bauftoffe und der gemauerten
Schichtenhöhe wechfelt indeffen der tatfächliche Bedarf und werden möglicherweife Abänderungen
erforderlich .

Bei Gebäudearten , für welche die in Reihe 1— 7 angegebenen Sätze nicht paffend er-
fcheinen , kann der Mauerquerfchnitt für 1 Gefchoß befonders berechnet werden und find dann
die Mauerquerfchnitte der anderen Gefchoffe unter Zuhilfenahme der Verhältniszahlen zwifchen
den Mauerftärken der verfchiedenen Gefchoffe zu ermitteln .

Tabelle 2.
Maffeneinheiten , benutzbar zur Ermittelung des Holzbedarfes .

Holzbedarf Meter Kubikmeter

1) Balkenlagen von Wohngebäuden für 100 a™ Decke . 150 7,502) Schul - und Verwaltungsgebäude , desgl . 135 8,00
3) Innere Fachwerkwände für 1 qm . . 1,50 0,025Äußere Fachwerkwände , desgl . 2,25 0,05
4) In Dächern über einfachen Gebäuden mit rechteckigem Grundriß und etwa

10 m Tiefe für 100 qm überbauter Fläche . 275 5,00
5) Desgl . bis 15 m Tiefe für 100 qm bebauter Fläche . 275 7,006) Desgl . bei zerlegtem Grundriß , desgl . 300 7,50—8,00
7) Steile Kirchendächer mit etwa 60 Grad Steigung und 15—20 m Tiefe , desgl . 350 - 400 10—11

Die getarnte Maffenberechnung geftaltet [ich nach dem hier angegebenen Verfahren [ehr ein¬fach , wie nachftehendes Beifpiel zeigt .

Gegeben fei ein Gebäude der Klaffe 3b , Tabelle 1 , mit
1000qm Grundfläche , Keller von 3,00 m , 3 Gefchoffe
von je 4,oom, Drempelwand von 1,50 m Höhe ; Gefamt -
höhe alfo 16,50 m . Es ergibt fich folgende Berechnung :

2 3 4
Mauer -
quer -

fchnitt
qm

Höhe

m

Mauer¬
werk
cbm

Decken
bezw .

Fußböden
qm

Kellergefchoß 1000 x 0,33 .
Erdgefchoß 1000 x 0,24 .
I . Obergefchoß 1000 x 0,21 .

11. Obergefchoß 1000 x 0,18 .
Drempelwände 1000 x 0,n .
2 Giebel , 15 “ lang , 2 x 15 x 0,4 .

333,0
240,0
210,0
180,o
111,0
12

3
4
4
4
1,5
4
2

999,0
960,o
850,o
720,o
165,0

24,0

666,0
760,0
790,0
820,0
890,0

__ Summa des Mauerwerkes zur Berechnung des Arbeitslohnes
Ab 20 % für Öffnungen .

3718,0
743,6

Mauerwerk zur Bauftoffberechnung . . 2974,4 |

2974 cbm Mauerwerk zu 390 Ziegel und 125 1 Kalk , fonach Gefamtbedarf : Ziegel
Taufend

Kalk
cbm

(laut Anmerkung zu Tabelle 1)
, 1160,oZ,egd :

0,85 . .

Kalk :
371’8

.0,60 .

1160,o

1365

371,8
_

619

Der Gebäudeinhalt beträgt : 1000 x 16,5 = 16 500 cbm, fonach BauRoffbedarf Ziegel Kalknach den Angaben in Reihe 9 und 10 der Tabelle I : Taufend cbm
Ziegel : 16500 x 0,08 . 1320 _
Kalk : 16 500 x 0,0375 . — 618,75
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Der nach beiden Verfahren wie vor berechnete Bauftoffbedarf ftimmt fehr gut überein ; zur
Benutzung mag lieh das Mittel beider Rechnungsergebniffe empfehlen. Der Kalkbedarf für die
Grundmauern ift befonders zu berechnen.

In Reihe 4 der obigen Tabelle hat man gleichzeitig die Flächen der inneren Räume er¬
halten . Bringt man davon die Flächen der überwölbten Räume und der Treppenöffnungen in den
Gefchoffen in Abzug, fo erhält man unmittelbar die Fläche der Balkendecken.

Nur für die Berechnung der Wandflächen (zur Ermittelung des Arbeitslohnes für Wandputz )
ift es nicht möglich , brauchbare Maffeneinheitsfätze zu geben. Die bezügliche Ermittelung muß
auf die gewöhnliche Art und Weife befonders vorgenommen werden.

Unter Benutzung der Maffeneinheitsangaben berechnet man am beften die Kotten des
Arbeitslohnes für Mauerwerk, Gewölbe , Pflafter ausfchl. Bauftoff, dann Mauerbauftoffe getrennt
aber ohne Berückfichtigung der Verblendfteine ufw.

Alle die Faffaden betreffenden Koften ermittelt man unter Anwendung eines Einheitsfatzes
für 1 qm als Zulage zum rohen Mauerwerk.

Decken werden einfchl. Balken , Fußböden , Stakung , Schalung , Rohrputz (ausfchl. Mörtel),
welcher fchon beim Mauerbauftoff berückfichtigt ift , und Anftrich berechnet. Für reicher behan¬
delte Decken einzelner Räume find entfprechende Zufchläge zu machen.

Ebenfalls wird für Dächer ein Einheitspreis für 1 qm überbauter Fläche einfchl. Holzkonftruk-
tion , Schalung, Eindeckung und Klempnerarbeit benutzt.

Türen werden einfchl. Dübel und Uberlagsbohlen , Befchlag und Anftrich für 1 Stück be¬
rechnet, Fenfter desgl . einfchl. Einfetzen und Verputzen, Verglafung und Anftrich.

Gas- und Wafferleitungen find nach der Zahl der Ausläffe zu berechnen.
Will man die Koften der Maurerarbeiten einfchl. Bauftoffe ermitteln, fo find für 1 <* m Mauer¬

werk ausfchl. Öffnungsabzug 310 —320 Stück Ziegel zu rechnen .“

Bei mangelnder Erfahrung tut man gut , die Einheitspreife durch Anfragen
bei zuverläffigen Handwerksmeiftern und Fabrikherren feftzuftellen , nicht aber die
Angaben von Handbüchern zu benutzen , welche meift veraltet find und nur für
beftimmte Orte Geltung haben . Allenfalls können die Baukalender , bei welchen
die Preisangaben öfterer Prüfung unterliegen , zu Rate gezogen werden .

Stehen die Baumittel für Vorarbeiten noch nicht zur Verfügung , ift alfo ein
Baufonds noch nicht vorhanden , fo ift die Bereitftellung der Vorarbeitungskoften
mittels einer in doppelter Ausfertigung vorzulegenden Bedarfsnachweifung nach
beiftehendem Multer zu beantragen , und zwar für jedes Etatsjahr befonders unter
Angabe des Gefamtbedarfs , wenn fich die Vorarbeiten über mehrere Jahre hin
erftrecken füllten 10 u- “ ) .

16.
Feftftellung

der
Preife .

17.
Bereitftellung

der
Vorarbeitungs¬

koften.

An Vorarbeitskoften find im Etatsjahr ig . . . erforderlich für

techn . Hilfskräfte

Bemer¬
kungen

10) Weiteres im Zentralbl . d. Bauverw. 1905. S. 197.
u ) Desgl . in Dienftanweifung ufw. A. a . O . Anhang . S. 381.
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! s- Die Vorentwürfe , Erläuterungsberichte und Koftenüberfchläge find dem Bau-
vertahren herrn vorzulegen oder an die vorgefetzte Dienftbehörde einzureichen . Nach er-

nacii folgter Prüfung durch jene Behörde , bezw . die Oberprüfungsbehörde , müffen jeneFertigHeiumg ^ rbejten (j en den fpäteren Neubau benutzenden Behörden oder Perfonen
vorentwürfe (bei Staatsgütern z. B . den Pächtern ) zur Äußerung vorgelegt , Bedenken am

betten durch gemeinfame Beratung erledigt werden .
Laien , welche mit Bauten feiten oder gar nicht zu tun haben , find von vorn¬

herein darauf aufmerkfam zu machen , daß fpäter , nach erfolgter Fertigftellung
und Genehmigung der ausführlichen Entwürfe und Koftenanfchläge , Ab¬
weichungen von diefen nur ausnahmsweife ftatthaft find . Bei größeren Bauaus¬
führungen find fie ihnen jedoch nochmals zur Äußerung vorzulegen .

Dies hat natürlich für nicht öffentliche Bauten keine Geltung . Hier wäre der
Bauherr von ehrenhaften Baumeiftern nur darauf aufmerkfam zu machen , daß
Abweichungen vom genehmigten Entwürfe während der Bauausführung befonders
bezahlt werden müffen und die Koften des Baues gewöhnlich wefentlich erhöhen .

2 . Kapitel .

Architektonifche Wettbewerbe .

Grundsätze Im Anfchluß an das über die Vorarbeiten Gefagte mögen hier die Grund -
das Verfahren fätze für das Verfahren bei öffentlichen Preisausfchreiben in Deutfchland mit -

bei öffentlichen geteilt werden .

i^ Dentfchiand
Für die Erlangung von Entwürfen für bedeutendere Bauten wird jetzt felbft

vom Staat häufig der Weg des belchränkten oder öffentlichen Preisausfchreibens
gewählt . Bei erfterem wird nur eine beftimmte Anzahl von Architekten zur Be¬
arbeitung der Entwürfe eingeladen , während bei letzterem es einem jedenfreifteht , fich am Wettbewerb zu beteiligen . Nicht immer führt er unmittelbar
zum Ziel . Oft wird unter den mit Preßen ausgezeichneten Architekten noch ein
zweiter Wettbewerb veranftaltet , weil aus ihren Entwürfen erft die Schwächen und
Lücken des dem Preisausfchreiben zu Grunde gelegten Programms erfichtlich
wurden , wobei dann gewöhnlich alle Beteiligten in gleicher Weife für ihre
Arbeit entfchädigt werden . Oft auch wird dem preisgekrönten Architekten allein
eine Umarbeitung feines Entwurfes aufgegeben , wodurch ein geringerer Zeit -
verluft entfteht .

Faft durchweg hat das öffentliche Preisausfchreiben den Erfolg , daß die
Aufgabe von den verfchiedenartigften Gefichtspunkten aus zur Lötung kommt und
man deshalb ficherer hoffen kann , unter den vielen Entwürfen einen den An¬
forderungen entfprechenden zu bekommen , als wenn ein einzelner Architekt alleinmit der Bearbeitung der Aufgabe betraut wird .

Die vom Verbände deutfcher Architekten - und Ingenieurvereine im Jahre1897 aufgeftellten Grundfätze wurden durch die 33 . Abgeordneten -Verfammlungdes Verbandes in Düffeldorf im Jahre 1904 verbeffert und haben nunmehr all¬
gemeine Gültigkeit .
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